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Begründung gemäS §11 BBauG in Verbindung
mit § 2 Abs. 1 der
2. DVO der Landesregierung.
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In Vertretui

l. Ziel und Zweck des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 8 Satz 2 BBauG) /
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Breite" en(let im
Kreisstraße Nr.5345, im Osten am Baugebiet "Oberfeld", im Noräen an
Grundstücken zur Siedlungsstraße und 1m Süden am Grundstück Lgb.Nr. 1358/3.
Ziel und Zweck ist eine Arrondierung des Geländes südlich der Siedlungsstraße durch
die Anbindung an die Oberfeldstraße und diese wiederum an die Kreisstraße. Mit
der Festsetzung einer verkehrsgerechten Einmündung für das Baugebiet "Buck-Lückenmai
bietet sich die Weiterführung der Oberfeldstraße zur Kreisstraße an, und stellt
durch die Ergänzung der Fläche durch das Neubaugebiet "Breite" eine wirtschaftliche
Lösung dar.
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II. Gründe für Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Ziff. 6-9 BBauG (§ 9 Abs. 8 Satz 3 BBauG)

Das Baugebiet "Breite" ist eine Ergänzung des Baugebiets "Oberfeld" und soll mit
ein- bzw. zweigeschossigen Eigenheimen bebaut werden. Die Festsetzungen entsprechen
deshalb im wesentlichen dem vorhandenen Baugebiet. „
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III. Grundsätze für soziale Maßnahmen (§ 13 a Abs. 1 BBauG)

Nachteilige Auswirkungen sind durch die Aufstellung des Bebauungsplanes "Breite"
auf keinen Fall zu erwarten.
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IV. Maßnahmen, die zur Verwirklichung des Bebauungsplanes alsbald getroffen werden sollen
-n(§9',Abs.fi8Sate4 I.Halbsatz BBauG) :- •• '• : ; :^-- --'•'n "-'•••,- :-7-;rr:"''•r?

:'Für die Verwirklichung des Bebauungsplanes ist die Verlegung der'Wasserversorgungs-
und Kanalleitungen erforderlich. Der Anschluß der Kanalisation erfolgt unmittelbar
in der Straße "Vogesenblick". Nach der Verlegung kann das Abwasserhebewerk in der
Oberfeldstraße entfallen.
Die Wasserversorgungsleitung kann in der Kreisstraße und Oberfeldstraße eingebunden
werden.
Die Leitungen sind im Generalentwässerungsplan und im Entwurf über die zentrale
Wasserversorgung enthalten.

\



V. Kosten (§ 9 Abs. 8 Satz 4 2. Halbsatz BBauG)
Die überschlägig ermittelten Kosten, wejdie der Gemeinde durch die vorgesehenen städtebaulichen Maßnahmen voraus-
sichtlich entstehen, betragen .......5.8.0..-O.P.Q.?..—................................ DM.

a) Straße und Wohnweg

b) Kanalisation

c) Wasserversorgung

d) Straßenbeleuchtung

225.000,-

270.000,-

70.000,--

15.000,--

DM

DM

DM

DM

VI. Finanzierung (§ 9 Abs. 8 Sate 4 2. Halbsatz BBauG)

Die Finanzierung erfolgt über den Haushaltsplan 1980.

VII. Beabsichtigte Maßnahmen (§ 9 Abs. 8 Satz 5 BBauG) i
Der Bebauungsplan soll die Grundlage für die Umlegung / Grenzregelung / Enteignung / Erschließung bilden, sofern |
diese Maßnahme(n) im Vollzug des Bebauungsplanes erforderlich wird/werden.

VIII. Hinweis: Diese Begründung wird dem obengenannten Bebauungsplan, ohne Bestandteil desselben zu sein, beigefügt. |
IX. Sasondare oaul. Vorkehrungan: Ein» Lämschutzberechnung ergab ainan LämuBrt von 51 dBA a« Tage, bai Nacht von ^6 dBA.

Deshalb wird für die an der Kraisstraße liagenden Baugrundstücke fastgesatzt, daß ;ur i
Kreisstraßa hin nur Fans-ter für untargeordneta RäuBB ausgeführt Karden dürfan, die in |
übrigen antsprecbend verglast (Schallschu'tz-ftnsttr) Kerdan «üssen« l

X. KLidarspialplatz: Dar Babauungsplan wist kainen Kinderspialplatz aus, da sich i» gesetzlichen Abs-tand ein Kindar-
Spielplatz für KindT bis 6 Jahrs bti« Kindargartan, für Kinder über 6 Jahren bai der Sonderschulal
befindet.
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Ort. Datum

Mahlberg,, den 11.10.1979
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26.5.1980

SCHALLGUTACHTEN NACH VORNORM DIN 18005

GEMEINDE: Stadt Mahlberg

STRASSE :- K 5345

BEARBEITER: Stadt Mahlberg

BEB.PLAN: "Breite"
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1. Größe des Verkehrsaufkommens

Meßstelle: K 5545 zwischen Mahlberg und Orschweier

(Verkehrs Zahlung)
Zeit : Oktober 1979

2212 PKV-Einheiten/24 Stunden

2. Aus Verkehrsaufkommen resultierender Dauerschallpegel
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iKFZ/Std
lErrechn
aus DTV

ISchall-
grün dwell

dB(A)

Zuschl.
Stadt

dB(A)

Zuschl.
LKW

dB(A)

Zuschl.

dB(A

Mindeanig
Entfernt
(50,0^j

Result.
Wert

dB(A)

Tag (TV) 1990 52 1 51

Nacht(N^) 222 47 1 46

3. Notwendige Schallminderung (dB(A))
Ergibt sich aus der Differenz: Resultierender Vert-zul. Richtwert

46 result. Wert dB(A)
40 zul. Richtwert dB(A)

6 notwendige Schallminderung dB(A)


